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EDITORIAL o
>

Bühne frei für Apostaten und Apostatinnen!

Ein kurzer Brief an die lokale Kirchgemeinde

- so einfach lässt sich der Austritt

aus einer Religionsgemeinschaft
idealerweise erledigen. Doch für viele

ist der Ausstieg weitaus beschwerlicher.

Die Aufgabe des Glaubens ist für viele

mit Stigmatisierung durch die
verbleibenden Mitglieder der Gemeinschaft

verbunden, Freundschaften, ja gar
Beziehungen und familiäre Verbindungen
können dabei zu Bruch gehen. Und im

schlimmsten Fall werden die Aussteiger
und Aussteigerinnen gar bedroht.

Es ist wichtig, auf diese Probleme

hinzuweisen. Diese Ausgabe von freidenken

lässt deshalb bekannte und nicht prominente

Religions- und Sektenaussteiger

und -aussteigerinnen zu Wort kommen.

Ergänzend dazu berichten der

Religionssoziologe Jesse M. Smith über die

Forschung zum Thema Apostasie (S. 8),

Sandro Bucher über den selbst bei den

Landeskirchen nicht immer ganz einfachen

Austritt (S. 13) und Hugo Stamm

über die Schwierigkeiten, Sekten zu

verlassen (S. 11).

Apostatinnen und Apostaten stehen

auch am Samstag 21. März im Zentrum.

An diesem Tag veranstalten wir im

Vortragssaal des Kunsthauses Zürich den

Tag der Apostasie. Auf der Bühne stehen

unter anderem die in dieser Nummer

porträtierten Apostaten Samuel

Friedman (ehemals orthodoxer Jude)

und Rino Zumerle (Ex-Zeuge Jehovas)

sowie die Apostatin Sarah Haider (Ex-

Muslimin). Weitere berühmte

Aussteigerinnen wie Maryam Namazie und Inna

Shevchenko sind ebenfalls zu Gast.

Ergänzt wird das Programm mit dem

Podium «Ist Apostasie Privatsache?», an

dem die Gründerin des Zentralrats der

Ex-Muslime, Mina Ahadi, und bekannte

Schweizer Politiker und Politikerinnen

teilnehmen, sowie dem Film «No Longer

Without You», der von der schwierigen

Beziehung der vom Glauben

abgefallenen Nazmiye Oral und ihrer

religiösen Mutter Havva handelt. Beide

Darstellerinnen werden anwesend sein

und gern mit dem Publikum diskutieren.

Es freut mich ungemein, dass alle

angefragten Personen unsere Einladung

angenommen haben und so ein vielfältiges

Programm zustandegekommen ist.

Lasst euch den Tag der Apostasie nicht

entgehen und macht bitte auf ihn

aufmerksam!

Ich wünsche viel

Vergnügen beim

Einstimmen aufs Thema

mit dieser Ausgabe

von freidenken und

auf bald, am Tag

der Apostasie (siehe

auch Rückseite).

Andreas Kyriacou
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